
Protokoll 12.12. Protokollantin: Raphaela

Jakob berichtet aus Bonn:
Ankunft gegen 13h; viele Schüler beteiligt, gute Stimmung; um die 4000 Beteiligte, bunt gemischt. 
Vor dem KMK-Gebäude leichte Verwirrung, was passiert, Beschluss: Eingänge besetzen, Polizei 
teilw. Zurückhaltend, teilweise aggresiv; gegen 19h: Nachricht dass ein Eingang aggressiv geräumt 
wurde, wodurch die anderen Eingang-Besetzungen wirkungslos wurden. Verhaftung 2 Clowns. 
Positiv: Ansätze zur Vernetzung.
Andi: zwei Leute wegen Störung der Friedhofsruhe verhaftet;
Björn weist auf gestrigen Beschluss hin, auf die Beschlüsse einzugehen.
Leo: Pressemitteilung als Arbeitsvorlage für Stuttgart heute? Zu spät.
Ergebnisse der Reform auf VV besprechen, vorbereiten, wer machts?

Punkt KMK: Ferienverkürzung (Unklarheiten: für 46 Wochen/Jahr gibt es nach der Reform eine 
Arbeitsbelastung von durchschnittlich 32 bis 39 Stunden/Woche) Kolja: Berichtigung , kein 
Beschluss zur Ferienverkürzung, aber 32-39 Wochenstunden gelten auch für Semesterferien.
Leo: Ferien werden eingerechnet in die 39-Stundenwoche
Andi: wie kommt die Zahl der Studienanfänger zustande? -> AK Fakten
Jasenka hat Zahlen.

AK 16./17. 12.:
Wer redet? 
Rückblick über Besetzung
AK Forderungen -> Darstellung der Forderungen
KMK-Ergebnisse analysieren: es wird weiter gehen, es muss!
Leo: VV inhaltlich kurz halten, macht wenig Sinn alle Forderungen an die Wand zu werfen; 
Was wollen wir mit der VV erreichen? Was wollen wir? 
Überblick, keine Abstimmungen sondern Hinweis auf 17.12.
Ist Mittwoch Plenum? -> noch zu klären
Vorschlag von Leo: eine Abstimmung bei der VV: wollen wir weiter machen? Erneuerung der 
Legitimation der Besetzung
gegen Abstimmung: Ist ja klar dass wir weiter machen werden. 
Problem: Soll man die Leute mit abstimmen lassen, die nie hier waren?
Aber: Wir können uns nicht als Vertreter einer großen Masse sehen wenn wir so wenige sind. Steht 
jedem frei zu besetzen 
Kolja: keine Abstimmung: Fass der Bedenken aufgemacht, manche fühlen sich nicht repräsentiert
Hannes: Abstimmung gut aus Werbezwecken und zur Legitimation
Andi: Abstimmung erfordert Diskussion: wird zu lang
Leo: Vollversammlung erfordert Beteiligung aller; vertraut auf entsprechendes Publikum; 
Diskussion kurz halten.
Abstimmung mit Zielen verbinden, Legitimation für Ziele.
Björn: haben wir Angst vor Gegenstimmen?
Kolja: Forum für Kritik ist gut, erfordedert aber nicht unbedingt Abstimmung
Björn: Abstimmung je nach Interesse und jeweiliger Situation
Andi: Argumente Montag ins Plenum tragen und nochmal besprechen.
Leo: Abstimmung könnte schon gleich auf Flyer: um Kritik vorzubeugen -> Legitimation, 
Möglichkeit, die „Gegner“ der Besetzung sprechen zu lassen.
Kolja: Abstimmung wenn wir wieder anfangen, nach Ferien
Dagegen: Erst im Januar ist zu spät für Abstimmung wegen Organisation
Verweis auf Motivationsschub durch Abstimmung und Legitimation
Vorschlag: Was schon erreicht wurde mit auf den Flyer
Leo verweist auf Druckaufbau, wer da ist und mit abstimmt macht auch weiter.



Stimmungsbild: Montag beim Plenum soll die Argumentation vorgestellt werden und 
besprochen/abgestimmt.

Flyer für Mittwoch/Donnerstag wird rumgezeigt
Kritk am Flyer: zwischen erste und zweite Zeile ein „nein“ einbauen? Um zu zeigen dass wir weiter 
machen.
Formulierungsvorschlag: „nein, ein Anlauf fürs neue Jahr“. 
Abstimmung: „nein,“ kommt rein.
Rückseite des Flyers wird von Kolja vorgelesen. Allgemeine Zustimmung, Anmerkungen:
Statt: „jeder unserer zentralen Forderungen“ -> „den meisten unserer zentralen Forderungen“?
Abstimmung: Flyer soll in der Form bleiben, bis auf obige Änderung

keiner vom AK 17.12. da

zweiter Flyer (Schüler) wird ungesehen akzeptiert

Listen zum Flyern gibt es im Hörsaal 21 -> beim Infostand aufhängen?
auch in Briefkästen soll geflyert werden!
Auszug, Aufräumen bis Donnerstag
Hausmeister benachrichtigen! -> Montag
Aufräumen vor Party? Hauptarbeit wird Donnerstag anstehen
Donnerstag ist Aktionstag! Also keiner zum Aufräumen da.
Andi: Küche und so schon mal vorher aufräumen
Aber: Bis Donnerstag schlafen noch Leute hier und wollen hier essen
wer kümmert sich? -> keiner -> muss man nochmal besprechen

AK Kupferbau „rätätä“
Leo: Artikel zum Inhalt, was ist weltweit passiert, was haben wir gemacht im Kupferbau? 
Beschreibung des täglichen Lebens 
Jan schreibt kleine Geschichten, Jasenka brennt DVD, 
Rückblick, Ausblick der Besetzung etwas ausführlicher als bei VV
Vorstellung der AKs, wichtig: Zukunft der Tübinger Studierenden; hat jemand Lust was zu 
schreiben? 
Andi: Artikel: was kann ich tun?
Ideen zur Veröffentlicvhung und Verbreitung werden gebraucht! Deadline Montag 
Layout macht Leo. Inhaltliche Diskussion nicht möglich (Zeit), brauchen freies Mandat
Vorschlag: Artikel sind persönliche Meinung, also braucht es keine Abstimmung für diese
Andi: Leo soll Montag freies Mandat bekommen
Wer schreibt was? Eine DIN-A 5 Seite
Zeit ist knapp, bis jetzt steht die Hälfte, bis Sonntag abend müssen sich noch Leute finden, sonst 
gibt’s das Ding nicht
Jakob schreibt was
Bitte an Leo wenden!

AK Ausgleichssport (Eduard und Björn, Neugründungsvorschlag)
Erlaubt ist alles, Bedingung: es soll anstrengend sein. Mal für eine Stunde den Kopf frei kriegen. 
Angebot abhängig von Leuten die da sind
angedacht: täglich 18h, um vor dem Plenum wieder runter zu kommen. Organisation erfordert, dass 
die Leute früh genug Bescheid sagen wenn sie mitmachen wollen. 
Leo: Termin vorziehen, damit man noch duschen kann
Stimmungsbild: Interesse ist da.  
Treffen: Sonntag 18h vor HS 21



AK Strategie (Björn)
Wie geht es weiter nach der Winterpause? Welche Optionen gibt es? Konkrete Vorschläge werden 
erarbeitet und ins Plenum getragen werden. Grobe Überlegung: Clubhaus als festen Standpunkt zur 
inhaltlichen und organisatorischen Arbeit; dezentrale Aktionen: kleine Sachen besetzen, aber nicht 
lang. 
Hendrik lädt das Protokoll des AK auf die Homepage. Termin für nächstes Treffen auf der 
Homepage.

T-Shirts und Pullis (Hendrik): 
unendliche Geschichte. Hoffentlich fertig bis zur Demo! -> Auf jeden Fall bis Ende der Woche 
abholbar. Aber: Super Angebot bekommen. Preisschätzung: 12-13 Euro (T-Shirts), 23-24 Euro 
(Pullis). Sind alle schwarz mit gelbem Brustaufdruck und rot gelb auf dem Rücken.

Sonstiges: 
PH in Schwäbisch-Gmünd besetzt, planen Demo für Mittwoch, würden sich über Unterstützung aus 
Tübingen freuen -> wird etwas knapp, wegen VV. Aber: Solidarität aus Tübingen!

Aktionsvorschlag von Jasenka: Brief an Obama betreffend des Clubhauses, in dem wir uns für den 
Erhalt bedanken. Kennt E-Mailadressen. 
Bedenken: was hat das Clubhaus mit Obama zu tun?
Das CH war ein Geschenk der Amerikaner an die Studenten Tübingens, um demokratische 
Strukturen zu stärken.

Verlegungsplan: 
Wiwis Mittwoch (Klunzinger): immer wieder in alte Physik verlegt, aber sind unzufrieden, es kam 
immer wieder zu Diskussionen. Was passiert kommenden Mittwoch? 
Aktionsvorschlag von Andi: Fanclub soll K. den ganzen Tag verfolgen, wenn sie die Vorlesung hier 
halten wollen.
Alte Physik ist zu klein 
Vorschlag Charlotte: die Wiwis nicht mehr raus lassen wenn sie drin sind.
Verweis auf VV -> Kritik der Wiwis an uns ist eh schon groß, nicht so gute Idee.
Anmerkung Hendrik: die Vorlesung hat die letzten drei Wochen hier stattgefunden, also warum 
jetzt blockieren? 
Vorschlag Andi: Verlegung in den Festsaal; Frage nach Vorteil gegenüber der alten Physik?
Empfehlung fürs nächste Plenum? 
Eduard: es hängt an den Leuten die Mittwoch früh hier sind.
Klunzinger macht Fotos von uns.

Gibt es den AK Internet noch? Reaktion auf Kontakt? Heute keiner im Plenum.




